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l. Jahrgang Juli l92l Hest 4

Einige Bemerkungen über die heutige militär¬
politische Lage der Schweiz.

Von
Oberstkorpskommandant Sprecher - Maienfeld.

Hsttit Interesse und in mancher Beziehung auch nicht ohne Zustimmung
haben mir Kenntnis genommen von den klaren Auseinandersetzungen

des Redaktors unserer welschen Militärzeitschrift über die militär-politischen
Artikel des Völkerbundvertrages und die heutige strategische Lage der Schweiz.

Wenn mir in letzterer Hinsicht über einzelne Punkte eine etwas
abweichende Ansicht zu äußern wagen, so hat diese nichts zu tun mit unserer
grundsätzlichen Ablehnung des Anschlusses an den „Völkerbund" und mit
der Frage, ob wir nicht, angesichts der Absage Amerikas, besser täten, aus
dem verkümmerten Gebilde uns zurückzuziehen. Mit Herrn Oberst Feyler
gehen wir von der Tatsache aus, daß mir einstweilen Mitglied des Versailler
Bundes sind und so liegen müssen, wie man uns darin gebettet hat.

Etwas anderes ist es freilich, wie wir den militärischen Wert der
Zugehörigkeit zum „Völkerbund" für uns einschätzen und wie wir die
Lebenskraft des „Bundes" beurteilen. Die Auffassung hievon kann nicht
ohne Einfluß auf die Pläne der Landesverteidigung sein.

Ohne weiteres ist Herrn Oberst Feyler zugegeben, daß unsre militärische
Lage im Falle europäischer Konflikte, gegenüber den Zeiten der „unbedingten
Neutralität" wesentlich verändert ist oder doch sich als verändert erweisen
wird, wenn nämlich, zur kritischen Zeit, der „Völkerbund" im Falle ist, die
Grundsätze seines Statuts zur Anwendung zu bringen. Daß die
Veränderung unserer Lage unter allen Umständen zu unserm Vorteil
ausschlagen werde, wird auch die „Rsvns inilitsirs" nicht behaupten.

Der Artikel der „Rsvns" erörtert zunächst Möglichkeit und Art der
Kriege, die unter dem „Völkerbund" noch denkbar seien, und beschäftigt sich

dann mit der Frage, wie wir in den Plänen unserer Landesverteidigung
der neuen Lage, in die mir geraten sind, Rechnung tragen sollen. Er stellt
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